Satzung des Vereins ,,Save A Child“

§ 1 Name und Sitz
Der Verein fuhrt den Namen Save A Child. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden
und tragt dann den Zusatz ,e.V.“ Der Sitz des Vereins ist Miinchen.

§ 2 Geschaftsjahr
Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 3 Zweck des Vereins

Der Verein verfolgt ausschlie3lich und unmittelbar gemeinniitzige, sowie mildtatige Zwecke
im Sinne des Abschnitts "Steuerbeglnstigte Zwecke" der Abgabenordnung in der jeweils
gultigen Fassung. Zweck des Vereins ist die Férderung der Jugendhilfe, Férderung der
Erziehung, Forderung der Bildung und der Religion sowie die Frderung mildtatiger Zwecke.
1. Die Vereinszwecke werden im In- und Ausland verwirklicht insbesondere durch:

e Durchfihrung von Veranstaltungen und MaflRnahmen fiur verschiedene Alters- und

Personengruppen mit christlichen Inhalten, insbesondere

o aufsuchende Kindersozialarbeit

o Vermittlung christlicher Werte

o Organisation offener Treffpunkte flr Jugendliche mit sinnvoller
Freizeitgestaltung, Hilfestellung bei aktuellen Lebensfragen usw.
aufsuchende Familiensozialarbeit und Hilfestellung bei Erziehungsfragen
inklusive Angebote fur Kinder mit Migrations- oder Fluchthintergrund
Durchfuhrung  von Ferienangeboten, Erholungsmafinahmen und
Freizeitgestaltung

e Durchfihrung von Praktika und/oder AusbildungsmafRnahmen im Bereich der
christlichen Kinder- und Jugendarbeit.

e Gemeinschaftspflege innerhalb des Vereins und mit anderen christlichen Vereinen,
Kirchengemeinden und Gemeinschaften.

e Betreuung und Hilfestellungen fir Menschen, die aufgrund einer Erkrankung,
Katastrophe oder in Notfallen auf die Unterstitzung durch andere Personen
angewiesen sind.

e Durchfihrung von Gottesdiensten sowie Seminaren und ahnlichen Angeboten fir alle
Altersgruppen

2. Der Verein kann sich zur Umsetzung ihrer Tatigkeiten auch Hilfspersonen im Sinne des §
57 Abs. 1 Satz 2 AO bedienen. Der Verein ist berechtigt, seine Mittel im Rahmen des 8 58 Nr.
2 AO teilweise auch anderen steuerbegtinstigten Koérperschaften oder Kérperschaften des
offentlichen Rechts zur Verwendung fir steuerbegiinstigte Zwecke zuzuwenden. Bei der
Mittelweiterleitung an auslandischen Kérperschaften, die ihre Mittel fir den Grund und der Art
nach steuerbeginstigtem Zwecke verwenden erfolgt die Mittelweitergabe als Forderverein
im Sinne des 8§ 58 Nr. 1 AO. Die Mittel werden nur an Kérperschaften weitergegeben, die die
gleichen Zwecke befolgen wie ,Save A Child®.

8 4 Selbstlose Tatigkeit
Der Verein ist selbstlos tétig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
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8 5 Mittelverwendung

Mittel des Vereins dirfen nur fur die satzungsmaRigen Zwecke verwendet werden. Die
Mitarbeit im Verein einschlie3lich der Tatigkeit des Vorstandes kann vergitet werden. Die
Vergitung auf vertraglicher Grundlage erfolgt durch schriftlichen Anstellungsvertrag. Die
Vergltung durch pauschale Entschadigung erfolgt nur bis zur Héhe der aktuellen steuerlichen
Freibetrage. Beide Vergitungsformen kdnnen nebeneinander vereinbart werden. Die
Gesamtvergltung hat der Tatigkeit der angemessen zu sein.

§ 6 Verbot von Beglinstigungen

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Koérperschaft fremd sind, oder
durch unverhaltnismaflig hohe Vergitungen beginstigt werden. Die Mitglieder erhalten keine
Zuwendung aus Mitteln des Vereines.

§ 7 Mitgliedschaft
1. Erwerb der Mitgliedschaft

a. Vereinsmitglieder kénnen natirliche Personen oder juristische Personen
werden. Juristische Personen haben eine vertretungsberechtigte Person dem
Vorstand gegentiber zu benennen.

b. Der Aufnahmeantrag wird personlich an den Vorstand gestellt. Der Vorstand
entscheidet Uber die Aufnahme.

2. Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflosung der
juristischen Person. Der Austritt erfolgt durch miundliche oder schriftliche Erklarung
gegeniiber einem Vertreter des Vorstands. Uber einen Ausschluss entscheidet der
Vorstand. Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die Berufung an die
Mitgliederversammlung zu, die schriftlich binnen eines Monats an den Vorstand zu
richten ist. Die Berufung der Mitgliederversammlung hat in diesem Fall aufschiebende
Wirkung. Die Mitgliederversammlung entscheidet im Rahmen des Vereins endgdlltig.

3. Ausschluss aus dem Verein

Ausschluss aus dem Verein mit sofortiger Wirkung, Uber den der Vorstand
entscheidet. Dem Mitglied ist vor der Beschlussfassung unter Setzung einer
angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich persodnlich vor dem Vorstand oder
schriftich  zu  rechtfertigen.  Der  AusschlieBungsbeschluss wird dem
Ausgeschlossenen schriftlich durch eingeschriebenen Brief unter Angabe der
wesentlichen Griinde bekannt gemacht. Gegen den AusschlielBungsbescheid kann
innerhalb von einem Monat ab Bekanntgabe zur néchsten ordentlichen
Mitgliederversammlung Berufung eingelegt werden, die dann abschlielRend Uber den
Beschluss gegen das im Ubrigen nicht dieser Rechtsbehelf nicht oder nicht rechtzeitig
genutzt wird oder aber der Beschluss bestétigt wird, unterwirft sich das Mitglied diesem
Beschluss mit der Folge, dass dieser auch einer weiteren gerichtlichen Kontrolle nicht
mehr zuganglich ist. Vorbehaltlich einer anderweitigen Bestimmung durch den
Vorstand ruhen bis zur endgultigen Entscheidung die Mitgliedsrechte vollstandig.
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Der Ausschluss erfolgt insbesondere

¢ beigrobem und wiederholtem Verstol3 gegen die Satzung oder die Interessen des
Vereins,

e wegen unehrenhaften Verhaltens innerhalb und/oder auflerhalb des
Vereinslebens,

e bei nachhaltiger Vernachlassigung der Pflichten gegeniber dem Verein und
fehlender Unterstitzung des Vereins,

e aus sonstigen schwerwiegenden, die Vereinsdisziplin bertihrenden Grinden,

e sowie in dem Fall, dass es dem Verein und seine Mitglieder nicht zumutbar ist, die
Vereinsgemeinschaft fortzusetzen, auch wenn kein Fall von Verschulden vorliegt.

4. Uber die Mitglieder wird ein Verzeichnis gefiihrt.

Anschriftenédnderungen haben die Mitglieder unverziglich dem Vorstand mitzuteilen.
Mitglieder werden gebeten, ihre jeweilige aktuelle E-Mail-Adresse anzugeben und
erklaren sich mit der Bekanntgabe zur Entlastung der Vereinsverwaltung damit
einverstanden, dass alle den Verein betreffenden Vorgange, auch solche die der
Schriftform bedurfen, wie z.B. Einladungen zur Mitgliederversammlung, ihnen auch
auf diesem Wege zugesandt werden kénnen.

5. Die Mitglieder verpflichten sich, zur Forderung der Aufgaben des Vereins nach ihren
Kraften beizutragen und den Vereinszweck auch in der Offentlichkeit in
ordnungsgemaéalRer Weise zu unterstiitzen. Ihnen ist bewusst, dass auch ihr Leben
auBBerhalb des Vereins entscheidend zur Glaubwirdigkeit der Erfillung der
Vereinszwecke beitragt und ihr Verhalten fur die Zweckerreichung bedeutsam ist.

6. Die Mitgliedschaft berechtigt zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung und zur
Auslbung der der Mitgliederversammlung zustehenden Rechte.

7. Mit Beendigung der Mitgliedschaft erldschen alle Anspriche aus dem
Mitgliedschaftsverhaltnis. Eine Ruckgewéahr von Spenden oder Sacheinlagen sowie
eine Entschadigung fur im Rahmen des Vereinslebens erbrachte sonstige Leistungen
sind ebenso ausgeschlossen wie ein Anspruch auf einen Anteil am Vereinsvermégen.

§ 8 Beitrage
Von den Mitgliedern werden keine Beitrage erhoben.

8§ 9 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.

§ 10 Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung besteht aus den Mitgliedern des Vereins. Sie ist das
oberste Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben gehdren insbesondere die Wahl und Abwabhl
des Vorstands, Entlastung des Vorstands, Entgegennahme der Berichte des
Vorstandes, Wahl der Kassenprifer/innen, Beschlussfassung tber die Anderung der
Satzung, Beschlussfassung Uber die Auflésung des Vereins, Entscheidung Uber
Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfallen sowie weitere
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Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach dem Gesetz ergeben. Die
Mitgliederversammlung findet jeweils nach Bedarf, jedoch mindestens einmal jahrlich
Sstatt.

Die Mitgliederversammlung erfolgt entweder real oder virtuell (Onlineverfahren) in
einem nur fir Mitglieder mit ihren Legitimationsdaten und einem gesonderten
Zugangswort zuganglichen Chat-Raum. Die erforderlichen Zugangsdaten werden
dem Mitglied spatestens drei Stunden vor Beginn der Versammlung mitgeteilt.

Der Vorstand ist zur Einberufung einer auf3erordentlichen Mitgliederversammlung
verpflichtet, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe
von Griunden verlangt. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter
Einhaltung einer Frist von zwei Wochen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung
einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens
folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn
es an die letzte dem Verein bekannt gegebene Anschrift oder elektronische Adresse
(E-Mail) gerichtet war. Die Tagesordnung ist zu erganzen, wenn dies ein Mitglied bis
spatestens eine Woche vor dem angesetzten Termin schriftlich beantragt. Die
Erganzung ist zu Beginn der Versammlung bekannt zu machen.

Antrage Uber die Abwahl des Vorstands, uiber die Anderung der Satzung und tber die
Auflésung des Vereins, die den Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung zur
Mitgliederversammlung zugegangen sind, konnen erst auf der né&chsten
Mitgliederversammlung beschlossen werden.

Die Leitung in der Mitgliederversammlung hat der Vorsitzende oder ein anderes
Vorstandsmitglied, welches zuvor vom Vorstand dazu bestimmt wird. Bei
Verhinderung aller Vorstandsmitglieder, wahlt, sofern der Vorstand nicht schriftlich
jemanden mit der Leitung betraut hat, die Mitgliederversammlung als ersten Akt den
Versammlungsleiter. Der Versammlungsleiter bestimmt einen Protokollfihrer.

Antrage zur Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung kénnen zu jeder Zeit
schriftich gestellt werden, spatestens eine Woche vor Durchfiihrung der
Versammlung. Anderungen bzw. Erganzungen der Tagesordnung sind vom
Versammlungsleiter zu Beginn der Versammlung bekannt zu geben.

Die Mitgliederversammlung kann mit Zustimmung von 30% der anwesenden
Mitglieder eine Erganzung der vom Vorstand festgesetzten Tagesordnung
beschlie3en (Dringlichkeitsantrag).

Nachtragliche Erganzungen gelten nicht fiur Antrage auf Anderungen beziiglich Ge-
bUhren-, Satzungsanderungen sowie Wahlen/Abberufungen. Diese missen die
mindestens vier Wochen vorher beim Vorstand eingegangen sein missen.

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der
Mitglieder anwesend sind. Ist eine Mitgliederversammlung zu Beginn beschlussféhig,
so bleibt sie es auch, solange die Beschlussunfahigkeit nicht ausdriicklich festgestellt
wurde. Ein  entsprechender Antrag kann jederzeit gestellt werden.
Bei Beschlussunfahigkeit ist innerhalb von einer Woche zu einer zweiten
Mitgliederversammlung mit gleicher Tagesordnung einzuladen, in welcher die
Beschlussfahigkeit ohne Rucksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder
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10.

besteht. Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. Zu
Beginn der Mitgliederversammlung ist ein Schriftfiihrer zu wéhlen. Jedes Mitglied hat
eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur personlich oder fur ein Mitglied unter Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht ausgeiibt werden.

Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen.
Enthaltungen gelten hierbei als Nein-Stimme. Im Fall der Stimmengleichheit
entscheidet die Stimme des altesten anwesenden Mitgliedes.
Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss
schriftlich durchgefuhrt werden, wenn zwei der erschienen stimmberechtigte Mitglieder
dies beantragen.

Beschlisse kénnen grundsatzlich auch auf3erhalb einer Mitgliederversammlung auf
schriftlich oder unter Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel, nicht aber
fernmindlich gefasst werden; ausgenommen sind Wahlen und Beschlisse Uber eine
Satzungsanderung oder Auflésung des Vereins. Der Beschlussantrag wird vom
Vorstand formuliert. Die Uberlegungsfrist betragt regelmaRig zwei Wochen.
Mal3geblich ist aber das als spatestes Eingangsdatum flr die Abgabe der Stimmen an
den Vorstand im Anschreiben ausdriicklich genannte Datum. Die Abstimmung ist
sowohl durch Zirkularbeschluss als auch durch Abgabe von Einzelstimmen mdglich.
In diesen Fdéllen ist Mitwirkung aller, aber nicht Einstimmigkeit aller Stimmen
erforderlich; es bleibt auch insoweit bei den in dieser Satzung festgelegten Mehrheiten
der abgegebenen Stimmen. Das Schweigen eines Mitglieds wird ebenso wie eine
Enthaltung als Nein-Stimme gezahlt. Der Vorstand zéhlt die Stimmen aus und gibt sie
bekannt. Ein derartig gefasster solcher Beschluss ist bei der néachsten
Mitgliederversammlung schriftlich niederzulegen.

Der Vorstand kann jederzeit eine aullerordentliche Mitgliederversammlung
einberufen. Diese muss einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es
erfordert oder wenn mindestens 10% der Mitglieder dies unter Angabe des Zweckes
und der Griinde schriftlich vom Vorstand fordert. Im Ubrigen gelten die Bestimmungen
fur die ordentliche Mitgliederversammlung entsprechend.

Satzungsanderungen und die Auflésung des Vereins kbénnen nur mit einer Mehrheit
von 3/4 der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. Stimmenthaltungen und
ungiiltige Stimmen bleiben auBer Betracht. Uber die Beschliisse der
Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom Versammlungsleiter zu
unterzeichnen ist.

Das Versammlungsprotokoll kann von jedem Mitglied auf der Geschéftsstelle des
Vereins eingesehen werden. Es wird jedem Mitglied per E-Mail zugesandt.
Widerspriiche gegen die Richtigkeit des Versammlungsprotokolls kdnnen nur
innerhalb von vier Wochen ab dem Tag der Versendung des Protokolls eingelegt
werden. Uber einen Widerspruch entscheidet der Vorstand unter Anhérung des
Versammlungs-leiter und des Protokollfiihrers. Soweit diese keinen Konsens erzielen,
entscheidet abschlielRend die Mitgliederversammlung auf der ndchsten Versammlung.
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§ 11 Vorstand

1. Der Vorstand im Sinn des § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden des Vorstands
sowie bis zu vier weiteren Mitgliedern. Der Vorstand wird von der
Mitgliederversammlung fur die Dauer von 5 Jahren gewéahlt. Die Neuwahl nach Ablauf
der Amtsperiode kann entfallen, wenn kein Mitglied des Vereins eine Neuwahl
beantragt. Vorstandsmitglieder konnen nur Mitglieder des Vereins werden.
Wiederwahl ist zulassig. Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand
gewahlt ist. Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als
Vorstand.

2. Den Grundern und Initiatoren des Vereins, Samuel Wagner und Klaus-Jirgen Wagner
wird folgendes Sonderrecht eingeraumt: Die Mitgliedschaft im Vorstand (Bestellung
zum Vorsitzenden des Vorstands fur Klaus-Jirgen Wagner) erfolgt fuir die Zeit bis zum
gesetzlichen Renteneintrittsalter. Dieses ist wahrend der Zeit nur entziehbar bei grober
Pflichtverletzung oder Unfahigkeit zur ordnungsgemaflen Geschéaftsfihrung. Nach
Entfallen des Sonderrechts ist eine Wahl in ggf. vorhandene Gremien des Vereins
zulassig.

3. Ein Vorstandsmitglied kann sein Amt zum Ende eines Geschéftsjahres niederlegen,

wenn er dies mindestens drei Monate zuvor dem Vorsitzenden schriftlich angezeigt
hat. Aus wichtigem Grund kann das Amt sofort niedergelegt werden, wenn hierdurch
kein Schaden fiir den Verein entsteht.
Scheidet ein Mitglied des Vorstandes wahrend der Amtsperiode aus, so kann der
Vorstand fir die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen eine Ersatzperson
bestimmen, die von der nachsten Mitgliederversammlung bestétigt werden muss, oder
es kann von der Mitgliederversammlung dieser ein Ersatzmitglied neu fiir die
Restlaufzeit oder eine neue Wahlperiode gewahlt werden.

4. Die Mitgliederversammlung ist berechtigt, auch vor Ablauf der Amtszeit
Vorstandsmitglieder mit 2/3 der abgegebenen Stimmen abzuberufen und neue
Vorstandsmitglieder zu wahlen; sie muss dies tun, soweit die Mindestzahl der
Vorstandsmitglieder unterschritten wird.

5. Der Vorstand fuhrt die laufenden Geschafte des Vereins, sofern sie nicht durch die
Satzung einem anderen Vereinsorgan  zugewiesen sind oder die
Mitgliederversammlung ihn ausdriicklich durch Beschluss entsprechend angewiesen
hat, und verwaltet das Vereinsvermdgen. Insbesondere hat er folgende Aufgaben:

e Uber die Verwaltung und Verwendung der Vereinsmittel ordnungsgemaf und
zeitnah Buch zu fihren oder durch Beauftragte fiihren zu lassen.

e Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen

o die Weisungen der Mitgliederversammlung zu beachten und bei allen wichtigen
Entscheidungen zu konsultieren.

e (ber die Aufnahme neuer Mitglieder zu entscheiden

e (Uber den die Ausschluss von Mitgliedern zu entscheiden
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6.

10.

11.

12.

13.

Der Vorstand hat das Recht, die Tatigkeitsfunktionen und Zustandigkeiten der
Vorstandsmitglieder unter sich zu regeln. Er gibt sich seine Geschéaftsordnung -
soweit erforderlich — selbst.

Der Vorstand kann sich zur Durchfilhrung seiner laufenden Aufgaben eines
Geschaftsfuhrers bedienen. Der von ihm vorgeschlagene Geschaftsfuihrer ist von der
Mitgliederversammlung zu bestatigen.

Der Vorstand ist befugt, nach eigenem Ermessen einen oder mehrere Ausschiisse
aus Vorstandsmitgliedern und vom Vorstand benannten Vereinsmitgliedern oder -
auch ohne Riucksicht auf Mitgliedschaft - sachlich geeigneten Personlichkeiten zu
bilden. Letztere miissen von der ndchsten Mitgliederversammlung bestatigt werden.
Die Beschlussfassung in der Vorstandssitzung sollte einstimmig geschehen. Ist kein
Einvernehmen zu erzielen, so ist die Beschlussfassung auf die néachste
Vorstandssitzung zu verschieben. Wird auch dann keine Einigung erzielt, so ist die
Entscheidung durch eine, innerhalb von vier Wochen einzuberufende,
aul3erordentliche Mitgliederversammlung zu treffen.

Den Vorstandsmitgliedern kann eine Befreiung gemal § 181 BGB erteilt werden.

Sollte der Umfang der Aufgaben des Vorstandes so weit anwachsen, dass den
Vorstandsmitgliedern eine vollumfangliche Aufgabenerfillung nicht mehr zugemutet
werden kann, so kann der Vorstand Anstellungsvertrage mit geeigneten Personen,
auch einzelnen Vorstandsmitgliedern, unter Gewahrung marktiblicher und die
Besonderheiten der Gemeinnutzigkeit beachtenden Beziige abschliel3en. Fir sie kann
auf Kosten des Vereins eine Haftpflichtversicherung flr fahrlassig verursachte
Schaden abgeschlossen werden.

Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens 2/3 der Vorstandsmitglieder
anwesend sind.

Eine Vorstandssitzung muss einberufen werden, wenn einer der Vorstandsmitglieder
dies verlangt.

Mitglieder des Vorstandes koénnen sich nur durch andere Vorstandsmitglieder
aufgrund schriftlicher Vollmacht vertreten lassen.

Beschlisse des Vorstandes werden in einem Sitzungsprotokoll niedergelegt, das vom
Versammlungsleiter und einem von diesem bestimmten Protokollfihrer zu
unterzeichnen ist.

Bei Eilbedurftigkeit kbnnen Beschliisse des Vorstandes auch schriftlich, digital oder in
jeder anderen Art und Weise, gefasst werden, wenn alle Mitglieder beteiligt sind und
kein Vorstandsmitglied diesem unverzuglich widerspricht. Ein solcher Beschluss ist bei
der n&chsten ordentlichen Vorstandssitzung schriftlich niederzulegen.

Im Rahmen des § 26 BGB wird der Verein gerichtlich und aulRergerichtlich durch den
Vorsitzenden und die weiteren Vorstandsmitglieder vertreten, wobei jeder
alleinvertretungsberechtigt ist.

In vermdgensrechtlicher Beziehung ist der Vorstand in folgender Weise beschrankt:
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a. ohne Zustimmung der Mitgliederversammlung darf er
e Immobilien weder veraufiern noch erwerben;
e bewegliches und unbewegliches Vereinsvermégen weder verpfanden noch zur
Hypothek stellen;
e keine Gesellschaftsbeteiligungen eingehen oder sich an Spekulations-
geschéften beteiligen.

Diese Beschrankungen der gesetzlichen Vollmacht des Vorstandes sollen in das
Vereinsregister eingetragen werden.

b. er bendtigt die Zustimmung der Mitgliederversammlung in sémtlichen
Angelegenheiten, die Uber die Geschéafte der laufenden Verwaltung des Vereins
und die von der Mitgliederversammlung aktuell genehmigten Finanzplanung
hinausgehen. Insbesondere ist dies in folgenden Angelegenheiten der Fall:

e Ubernahme von fremden Verbindlichkeiten, insbesondere durch Blrgschatft,
Schuldbeitritt, Schuldversprechen und Garantie,

e Aufnahme oder Gewahrung von Darlehen und Krediten jedweder Art
aufRerhalb des laufenden Lieferungs- und Leistungsverkehres,

e Belasten von Vereinsvermdgen durch Investitionen — auch durch Leasing
finanzierte - in  Anlagevermdgen auflerhalb des genehmigten
Investitionsbudgets des Vereins, wenn deren Anschaffungs- und
Herstellungskosten im Einzelfall den Betrag von 5.000 EURO Ubersteigen,

e Geschafte mit Mitgliedern der Vereinsorgane.

e Erteilung von schriftlichen Untervollmachten,

Diese Beschrankungen der gesetzlichen Vollmacht des Vorstandes werden nicht

in das Vereinsregister eingetragen, sondern binden den Vorstand nur intern.

8§ 11b Geschéaftsfihrung

Der Vorstand kann zur Geschaftsfihrung einen oder mehrere Geschéaftsfihrer bestellen. Der
Vorstand kann zudem Geschéaftsfihrer oder andere Personen zu besonderen Vertretern im
Sinne von § 30 BGB mit einem zugewiesenen Geschéftskreis bestellen.

Die Vertretungsmacht der vom Vorstand bestellten besonderen Vertreter ist beschrankt bei
Einzelgeschaften auf ein Umsatzvolumen von bis zu 50.000, - € und bei
Dauerschuldverhaltnissen auf ein Umsatzvolumen von bis zu 10.000, - € / Monat. Der
Vorstand kann eine Geschaftsfiihrungsordnung erlassen. Die Tatigkeit der Geschaftsfuhrer
kann entgeltlich erfolgen.

8 12 Kassenprufung

Die Mitgliederversammlung kann fir die Dauer von je einem Jahr eine/n Kassenprufer/in
wahlen. Diese/r darf nicht Mitglied des Vorstands sein. Wiederwahl ist zulassig. Eine
Verpflichtung zur Bestellung eines Kassenprufers / einer Kassenpriferin gibt es nicht, es sei
denn, gesetzliche Bestimmungen erfordern dies.

8§ 13 Aufldsung des Vereins
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Bei Auflosung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeguinstigter Zwecke fallt
das Vermdgen des Vereins an ICF Minchen e.V. mit Sitz in Miinchen, der es unmittelbar und
ausschlieBlich fir gemeinnitzige, mildtatige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.

Die Richtigkeit und Vollstandigkeit der Satzung gem. 871 Abs. 1 S. 4 BGB wird versichert.
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	• bei grobem und wiederholtem Verstoß gegen die Satzung oder die Interessen des Vereins,
	• wegen unehrenhaften Verhaltens innerhalb und/oder außerhalb des Vereinslebens,
	• bei nachhaltiger Vernachlässigung der Pflichten gegenüber dem Verein und fehlender Unterstützung des Vereins,
	• aus sonstigen schwerwiegenden, die Vereinsdisziplin berührenden Gründen,
	• sowie in dem Fall, dass es dem Verein und seine Mitglieder nicht zumutbar ist, die Vereinsgemeinschaft fortzusetzen, auch wenn kein Fall von Verschulden vorliegt.
	• über die Verwaltung und Verwendung der Vereinsmittel ordnungsgemäß und zeitnah Buch zu führen oder durch Beauftragte führen zu lassen.
	• Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen
	• die Weisungen der Mitgliederversammlung zu beachten und bei allen wichtigen Entscheidungen zu konsultieren.
	• über die Aufnahme neuer Mitglieder zu entscheiden
	• über den die Ausschluss von Mitgliedern zu entscheiden
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	Diese Beschränkungen der gesetzlichen Vollmacht des Vorstandes werden nicht in das Vereinsregister eingetragen, sondern binden den Vorstand nur intern.


